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Zur Geſchichte von Gruͤnberg. 
(Fortſetzung.) 


1638. Den 11. Martii Donnerſtag nach Mit⸗ 
faſten Mittags um 1 Uhr iſt eine große Feuersbrunſt 
entſtanden in Herrn Abraham Nippes Vorwerk, 
welches durch einen Buͤchſenſchuß des Stockmeiſters 
verwahrloſet worden, welchen er zum Fenſter her: 
ausgethan; wobei ohne die Scheunen an 50 Haͤu⸗ 
ſer in den Grund gebrannt. 

1642. Den 28. Martii hat der Obriſte Gene: 
ral Gumi allhier pluͤndern laſſen. 

1643. Den 28. Februar iſt eine Parthie kai⸗ 
ſerlich Volk herkommen, haben das Niederthor auf: 
geſchlagen, und in der Stadt 2 Stunden geplündert; 

1648. Den 13. Auguſt hat es zu Abend ſehr 
geſchloßet, und den Weingaͤrten großen Schaden 
zugefuͤgt. - 

1651. Den 15. Martii find die Kirchen geben 
ret worden, wie auch der Rath veraͤndert. Den 


24. Auguſt am Tage Bartholomaͤi iſt abermahls 
eine Feuersbrunſt entſtanden, bei Abraham Bartſch 
auf dem Sande, die neue Gaſſe genannt, da die 
Kinder mit brennendem Kiehn in die Kammer ge⸗ 
gangen, allwo Stroh gelegen, in welches eine 
Glammer gefallen, da denn der ganze Sand, und 
alle Gaſſen darum, wie auch die ganze Stadt, 


ſammt Kirche, Schule und Rathhaus, und die halbe 5 
Niedergaſſe an 660 Haͤuſer in die Aſche gelegt wor⸗ 


den, daß mancher kaum das Hemde auf dem Leibe 
erhalten. 

1657. Den 2. Aprill iſt unſer Roͤm. Kaiſerl. 
Majeſtaͤt Ferdinandus der Ste von dieſer Welt abs 
geſchieden, und 

1658. vom 8 — 18. April der neue Seife 
gekrönt worden. 

1659, Im Monat July iſt die Kaiſerl. Armee 
unter General Suſe nach Stettin marſchirt, um 
ſelbiges einzunehmen, hat hier 8 Tage ſtill gelegen, 


haben aber mit Verluſt großen Volkes wieder abzie⸗ 
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hen muͤſſen, und find um Martin wieder hier⸗ 


herkommen. 

1660. Am heil. 3 Koͤnigstage hat ſich Putan, 
der ſonſt Andreas Hennig genannt, des Morgens 
um 10 Uhr die Kehle abgeſchnitten. Am 11. July 
iſt allhier auf der Kanzel der zwiſchen Ihro Roͤm. 
Kaiſerl. Majeſtaͤt und der Krone Schweden, wie 
auch Kron-Pohlen und Kron-Daͤnemark geſchloſ⸗ 
fene Frieden angekuͤndiget und verleſen worden. 
Am 5. October iſt ein Abgeſandter Herzog von 
Brieg kommen, hat ein Nachtlager allhier gehalten, 
und iſt folgenden Tages nach Croſſen gezogen; am 
7. Abends iſt auch die Herzogin ankommen, und 

gar wohl empfangen worden, hat auch ein Nacht⸗ 
lager hier gehalten, und iſt am andern Morgen auf 
Freyſtadt gegangen, wo fie die Buͤrgerſchaft bes 
glatten anni 5) 

1661. Den 7. Juny am Pfingſt⸗Dienſtage 
Nachts um 12 Uhr iſt die ganze Obergaſſe, die halbe 
Spittelgaffe, innerhalb 3 Stunden in Feuer. aufge: 
gangen, welches zwiſchen Abraham Ambrofius, 
als bei Tobias Bergmann Kindtaufen geweſen, 
von einer Zauberin, die Kahlſchmieden genannt, 
angelegt worden, weil ſie ihr nicht eine Gabe geben 
wollen; iſt hernach zu Schertendorf 1663 den 
21. Septbr. verbrannt worden; hat vor dem Ur⸗ 
theil⸗Tiſch geſtanden, daß ſie es angelegt, und daß 
ihr der Geiſt, welcher Peter geheißen, den Kiehn 
dazu gebracht hat. 

1662. Den 12. Mai hat Herr Nicolaus 
Jeuthe die Weinpreſſen laſſen heben, und ſind dabei 
8 Saͤulen umgeſchlagen, wobei ein Tuchmacher 
David Schaͤfer vom Schindeberge erſchlagen wor⸗ 
den. Den 18. October kommt ein Burſche in die 
Stadt, der von einem Schelm in die Gurgel geſchnit⸗ 


ten worden, iſt in der Badeſtube geſtorben. Den 


24. Noobr. iſt ein Schmidt von Hermsdorf auf das 
Rad geleget worden, weil er 2 Kinder umgebracht. 


1663. Den 6. Aprill iſt ein Weib, Nahmens 
Urſula Francken, welche der Tochter Kind umges 
bracht, in der Sauſchwemme erſaͤuft worden. Den 
24. July iſt die Tuerckin und Hannlin gebadet, und 
den 5. Septbr, verbrannt wordene Die Tuerckin 
hat mit dem Teufel 3 Jahr Vermiſchung gehabt, 
auch ein lebendiges 6 Wochen: Kind um einen Schef⸗ 
fel Korn verkauft, welcher 20 Sgr. gegolten, und 
auch die Hannlin hat 4 Jahr mit dem Teufel zu 
ſchaffen und einen Geiſt gehabt, welcher Haͤnſel 
geheißen. Den 2. Auguſt find wiederum 3 einges 
zogen worden, die Kahlſchmiedin, die andre Tuer⸗ 
kin und die kleine Stockin; den 25. find fie geba⸗ 
det, und den 22. September ſind ſie verbrannt 
worden. Die Tuerckin hat einen Geiſt gehabt, 
welcher George geheißen; die Kahlſchmieden 3 Gei⸗ 
ſter, als Hans, Martin und Peter. Petern hat 
ſie im Schooße haben figen, der ihr auch den Kiehn 
bei dem Oberthorhüter gehohlt, als ſie die Obergaſſe 
angezuͤndet. Sie hat auch ihren Sohn vor 8 Jah⸗ 
ren dem Teufel verſprochen, daß ihr die Leute deſto 
eher eine Gabe geben muͤſſen, welcher alſo irrig 
geblieben, und in der Klauſe hat muͤſſen liegen, 
welcher im Jahr 1661 am gruͤnen Donnerſtag ge⸗ 
ſtorben. Den 6. September iſt die Peter Lorenzen 
und die alte Ulmann auf der Obergaſſe eingezogen 
worden; den 4. November zu Nacht hat der Teufel 
ihr den Hals gebrochen, und iſt darauf todt zum 
Gericht gebracht, und verbrannt worden; den 
7. November iſt die alte Ulmann und die Staa⸗ 
dachen aus der Krampe, welchen zween der Teufel 
den Hals gebrochen, auch todt zum Gericht gebracht 


und verbrannt worden. Den 15. December ift die 
kleine Graſſin im Stockhauſe behalten worden. 
1664. Den 5. Februar iſt Laskes Urſel aus 
der Krampe und die alte Schubartin von der Sa⸗ 
wade verbrannt worden; den 15. iſt die alte Gruͤtz⸗ 
nerin verbrannt worden, die das Hexenwerk 28 Jahr 
getrieben. Ihr Geiſt hat Martin geheißen. Den 
24. Juny find zu Plothow 3 Hexen verbrannt wor⸗ 
den, welche dieſes Werk auch 28 Jahr getrieben. 
Den 24. July iſt eine Hexe zu Polln. Keſſel ver⸗ 
brannt worden. Den 30. July iſt die alte Hauffe 
zu Lawalde verbrannt worden, welche den Junker 
hat helfen ſterben. Den 21. Auguſt iſt Martin 
Miſchke zu Schertendorf verbrannt worden. Den 
27. Auguſt iſt zu Lawalde die alte Bruſen, welcher 
der Teufel den Hals gebrochen, todt verbrannt 
worden. Ihr Geiſt hat Gregor geheißen. 
28. December iſt die kleine Graſſin aus dem Stod- 
hauſe ausgeriſſen, und in der Schurgaſſe in Johann 
George Leutloffs Badſtube wieder ertappt und ein⸗ 
geführt worden. 
1665. Den 10. Januar iſt die kleine Graſſin 
in gerichtlichen Prozeß kommen. Als ihr das End: 
Urtheil geſprochen, und fie dem Scharfrichter Über 
geben worden, auch bis auf die Gerichtsſtaͤtte ges 
fuͤhrt, hat fie allda alles gelaͤugnet, was ſie im 
Prozeß geſtanden. Darauf hat ſie wieder umkeh⸗ 
ren muͤſſen, und iſt wieder zuruck in das Stockhaus 
geführt worden. Den 4. Februar iſt wieder gericht: 
licher Prozeß mit ihr angeſtellt worden, und hat ſie 
vor dem Urteltiſch alles gelaͤugnet, darauf man ſie 
ſcharf examiniret, da hat fie bekennet, daß ihr der 
Geiſt ſolches verbothen, und ſie geheißen, daß ſie 
alles ſollte laͤugnen. Dann iſt fie den 6. Februar 
zum drittenmahl vor den Gerichtstiſch gebracht 
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worden, da hat ſie ſelbiges zugeſtanden, worauf ſie 


Den 


auf die Gerichtsſtaͤtte gefuͤhret worden, da iſt ihr 
der Kopf abgeſchlagen, und ſie verbrannt worden. 
1666. Den 23. Novbr. iſt Balthaſar Bierhahn 
ein Schumacher in ſeiner Stube, als er durch das 
Fenſter geſehen, von des Rittmeiſters Knecht mit 
einer Piſtole erſchoſſen worden. 
1667. Den 1. Maͤrz iſt eine Hexe aus Pohlen 


gerichtet worden; zuvor iſt ihr (aus Gnade) das 


Haupt abgeſchlagen, hernach iſt ſie auf dem Schei⸗ 
terhaufen verbrannt worden. Ihre zwei Geiſter 
haben Hans und Wettermacher geheißen. 

1668. Den 2. Aprill iſt wiederum eine Here 
aus Pohlen Anna Bogusky genannt, lebendig ver⸗ 
brannt worden, welche auch 2 Geiſter gehabt, der 
eine Daniel geheißen, welcher in Geſtalt eines 
Molkendiebes unter der rechten Kniekehle geſeſſen, 
der andre aber Jaſchke und Hans geheißen, welcher 
in dem linken Fuß unter der großen Zehe in Geſtalt 
eines kleinen Sommerwürmleins geſeſſenz hat das 
Hexen-⸗Werk 23 Jahre getrieben. 

1669. Den 14. July haben ſie 1 
den Rathsthurm abzubrechen, den Knopf ſammt 
Wetterhahn herunter genommen. Den 5. Auguſt 
haben ſie den Knopf ſammt Wetterhahn wiederum 
aufgeſetzt, da denn der Zimmermann ein gruͤnes 
Kleid bekommen, welches er oben auf der Riſpen 
angezogen und geſagt: Im Nahmen der heiligen 
hochgelobten Dreifaltigkeit! im Nahmen Gottes 
des Vaters, Gottes des Sohnes und Gottes des 
heiligen Geiſtes. Hernach hat er folgende Geſund⸗ 
heiten getrunken. 1. Es lebe Ihro Roͤm. Kaiſerl. 
und Königl. Majeftät, 2. Es lebe das Koͤnigl. 
Ober⸗Amt in Breslau. 3. Es lebe der Herr Lan⸗ 
des hauptmann in Groß⸗Glogau. 4. Es lebe Ein 


WohlEdler Magiſtrat. B. Es lebe die ganze Vür⸗ 
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gerſchaft Vivar! Dabei hat er ein Glas Ungari⸗ 


ſchen Wein getrunken, und das Glas herunter ge⸗ 
worfen, wobei die Pauken geſchlagen, die Trom⸗ 
peten geblaſen und das te deum laudamus geſun⸗ 
gen worden. 

1670. Den 22. December iſt ein Bauer von 
Zahne George Reßmann von einem Soldaten hin⸗ 
ter Balthaſar Cyrus Lehmgraben erſtochen worden. 

1671. Den 19. Mai iſt auf dem Rathsthurm 
Feuer auskommen, hat ſchon ſehr gebrannt, aber 
mit Gottes Huͤlfe wieder geloͤſcht worden. 

1672. Den 20. Februar iſt einer von den Kuh⸗ 
hirten gerichtet worden; ſie ſind Beutelſchneider 
geweſen, und im kalten Jahrmarkt zur Sawade in 
den Kretſcham kommen, allda zu herbergen, haben 
ſich hernach unter einander geſchlagen, da denn ein 
Frauvolk geweſen, welche einem Kerl einige Maul⸗ 
ſchellen gegeben, darauf er ſie bald auf den Kopf 
geſchlagen, daß ſie todt geblieben. Hernach haben 
ſie denſelben in den Stock geſetzt, und folgenden 
Tages in die Stadt gehohlet, wovon 6 davon kom⸗ 
men, der Thaͤter aber das Leben geben muͤſſen. 
Den 2. Auguſt iſt das Kirchengroͤſchel zum erſten⸗ 
mahl abgefordert worden. Den 27. Auguſt haben 
ſie angefangen die Spritze zu machen, dazu ein jed⸗ 
weder Tuchmacher hat 10 Sgr. geben muͤſſen. 

(die Fortſetung folgt), 


Vermiſchtes. 


Zu Honig, Wartenberger Kreiſes, brannte das 
dem Tuchmacher Marok gehoͤrige Angerhaus ab. — 
Zu Ober⸗Leiſersdorf, Goldberger Kreiſes, brannte 
auf dem Amtshofe ein Stall aus. Das Feuer war 
durch Vernachlaͤßigung eines Knechtes entſtanden, 


welcher bei einer Laterne Flachs eingezaͤhlt hatte. — 
In der Vorſtadt zu Liegnitz, genannt der Steinweg 


brannte die Stallung des Gaſtwirth Stephan ab. — 


Im Dorfe Koſel, Saganer Kreiſes, brannten zwei 


Bauerhoͤfe, eine Gaͤrtnerſtelle und das Schulhaus 


ab. — Der beim letzten Feuer verſchont gebliebene 
Stall des Schenker Pilz zu Kleinitz, Gruͤnberger 
Kreiſes, wurde am 4., 8 Tage nach dem erſten 
Feuer, eingeaͤſchert. An der vorſetzlichen Brand⸗ 
ſtiftung iſt nicht zu zweifeln, der Brandſtifter aber 
noch nicht ermittelt. 

Dem Freigaͤrtner Bogdol aus Mokrau wurden 
in Halemba, Beuthner Kreiſes, zwei Pferde nebſt 
Schlitten geſtohlen. Erſtere wurden auf der Straße 
von Zabrze in einem tiefen Graben ertraͤnkt gefun⸗ 
den. — Aus dem Schaafſtall eines Vorwerks in 
Boyadel, Gruͤnberger Kreiſes, wurden durch naͤcht⸗ 
lichen Einbruch mehrere Schaafe geſtohlen. — Auf 
dem Wege von Krehlau nach Winzig wurde der 
13jährige Sohn des Bauer Tham von einem be⸗ 
kannten, aber noch nicht ergriffenen Corrigenden, 
Namens Kneyer aus Kunern, mehrerer Effekten 
und einigen Geldes beraubt. 


Logogryph. 


Rein bewahre vor mir Dein unbeflecktes Gewiſſen, 

Denn beſchweret damit fliehet Dich Ruhe und Gluck. 

Wenn mit demſelben Du biſt an irgend Jemand 
verpflichtet, 

So entrichte genau, was zu entrichten gebuͤhrt. 

Nimm die zwei Erſten hinweg, ſo wirſt du gerne 

8 mich ſehen 

In des Gebietenden Blick, . Geliebteſten 

ug'. 


Auflöfung der Charade im vorigen Stück: 
Brandmark. 


rr : 
Amtliche und Privat-Anzeigen. 
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Bekanntmachung. 
Die Bezirks⸗Wahl⸗Verſammlungen der ſtimm⸗ 
faͤhigen Buͤrger, Behufs Ergaͤnzung des Mitte Juny 


a. c. ausſcheidenden Sten Theils der Herren Stadt: 
verordneten, ſollen 5 

Dienſtags den 15. März a. o. 
Statt finden. b 

Diejenigen Bürger, deren Stimm⸗ 
fahigkeit von der Loͤblichen Stadtver⸗ 
ordneten-Verſammlung anerkannt wor⸗ 
den iſt, werden von den Herren Bezirksvorſtehern 
noch beſonders zum perſoͤnlichen Erſcheinen einge⸗ 
laden, und es ſoll ihnen gleichzeitig der Verſamm⸗ 

lungsort und die Stunde der Zuſammenkunft am 
Wahltage, welcher der oͤffentliche Gottes- 
dienſt in beiden Kirchen, Vormittags 
um 8 Uhr vorangeht, bekannt gemacht werden. 

Jeder ſtimmfaͤhige Buͤrger iſt geſetzlich verpflich⸗ 
tet, in der Wahlverſammlung ſeines Bezirks per⸗ 
ſoͤnlich zu erſcheinen. Nur erwieſene Krankheit 
oder weite Entfernung vom Orte entſchuldigen das 
Ausbleiben. 5 

Die Entſchuldigungsgruͤnde find dem betreffen: 
den Herrn Bezirksvorſteher ſpaͤtſtens Tags vor der 
Wahl anzuzeigen. 

Wer dennoch ohne dieſe Anzeige, und uͤberhaupt 
ohne geſetzliche Entſchuldigungsgründe, in der 
Wahlverſammlung nicht erſcheint, iſt an die Bes 
ſchluͤſſe der Erſchienenen gebunden, und hat die im 
8. 83. der Staͤdteordnung vom 19. Novbr. 1808 
beſtimmten unliebſamen Folgen zu gewaͤrtigen. 

Grünberg den 1. Februar 1836. 

Der Magiſtrat. 
—— ꝗ&—Z— — — — 
Bekanntmachung. 

Die auf dem Amtshofe zu Poln, Nettkow bes 
findliche, aus circa 40 Stuͤck beſtehende Kuhheerde, 
ſoll vom 1. May d. J. ab anderweitig verpachtet 
werden, wozu zum 1. April c. a. Termin bei dem 
unterzeichneten Wirthſchafts-Amte anberaumt iſt. 
Die Pachtbedingungen liegen daſelbſt ſtets zur Ein⸗ 
ſicht bereit, und behaͤlt ſich nach ſelbigen das ver⸗ 
Ban Dominium unter den über ihre Qualifi⸗ 

ation ſich gehörig ausweiſenden Pachtbewerbern 
die Auswahl vor. 5 Pr 
Fuͤrſtlich Hohenzollern = Hechingen ſches Wirth: 
in Amt zu Poln. Nettkow. 
— . —: P —-¼. 
Bekanntmachung. 

Montag den 14. März c., Nachmittags um 

2 uhr, werden, auf den Antrag der Tuchfabrikant 


Chriſtian Gottlieb Hoffmann'ſchen majorennen 
Erben, im Wege freiwilliger Licitation, in ihrem 
Hauſe meiſtbietend verkauft werden: 

1) Das Wohnhaus sub No. 145. zweiten Vier⸗ 
tels am Holzmarkt, beſtehend in der erſten 
Etage: aus 3 Stuben mit Gewölbe und Küche, 
zweiten Etage: 4 Stuben mit Kuͤche und 
Saalkammer, dritten Etage: 1 Stube mit 
Kammer, Bodengelaß und Raucherkammer; 
das Hinterhaus mit 2 Stuben nebſt Keller, 
die Remiſe mit Waſchhaus, Stallung und 
Garten, ſo wie eine an der Straße belegene 
Bauſtelle, 

2) der Weingarten sub No. 819. an der Scher⸗ 
tendorfer Straße, 

3) der Weingarten mit Ackerfleck sub No. 820. 

an der Schertendorfer Straße, mit dem hal- 
ben Weinhaͤuſel, Obſtbacke und Weingeraͤth, 

4) der Weingarten sub No. 76. am Ziegelberge, 

5) die Kirchſtelle No. 17. auf dem Chor, 

6) 4 Viertel 1834r, und 14 Viertel 1835r. Wein, 
und lade ich Kaufluſtige in das oben bezeichnete 
Wohnhaus hiermit ein. 

Grünberg den 25. Februar 1836. 
Nickels. 


Auction in Saabor. 
Freitag den 11. Maͤrz 1836, fruͤh um 8 Uhr, 
ſoll das, zum Nachlaß der verſtorbenen Frau Gene⸗ 
ralpaͤchterin Fechner gehörige Mobiliare, beftehend - 
in Silberzeug, Porzellan, Glaͤſern, Meubles, 
Wagen u. ſ. w., im Haufe der Erblaſſerin zu Saas 
bor gegen baare Zahlung beim Zuſchlage verauctio⸗ 
nirt werden. i 
Herrmann. 


Am 20. d. M. wurde meine liebe Frau von einem 
gefunden Knaben glücklich entbunden, welches erge⸗ 
benſt anzuzeigen ſich beehrt 

Oer Apotheker C. Hellwig. 
— . — uY—Nöĩ] ß3sß«CEÿxꝑ᷑k — 

Von der Frankfurther Meffe zuruͤck gekommen, 
habe ich mein Lager in allen Gattungen weißer und 
bunter Leinwand, Kattune, moderner wollener 
Umſchlagetuͤcher, ſeidener und kattunener Tuͤcher, 
Thibet, Merino, Piquee in Stüden und abgepaß⸗ 


2 


ten Roͤcken, voͤllig aſſortirt. Auch habe ich Weſten 
in Seide, Toilinets und Piquee in den modernſten 
Muſtern erhalten, desgleichen moderne baumwol⸗ 
lene Zeuge zu Beinkleidern. r 

Louiſe Sucker am grünen Baum. 


Eine Stube iſt zu vermiethen, und bald zu 
beziehen bei 
Joh. Samuel Pilz im Sandbezirk. 


Aufforderung. 

Herr ©.....8 wird hierdurch erſucht, über die 
bei Madame Gernau gegen daſelbſt anweſende 
Perſonen gemachte liebloſe Aeußerungen, in Be: 
treff meimer, zu erklaͤren: ob, und in welcher Art 
dieſe Beleidigung mich treffen ſoll. — Im entge⸗ 
gengeſetzten Fall wuͤrde ich genoͤthigt ſeyn, denſel⸗ 
ben gerichtlich deshalb zu belangen. 1 . 


AUmſtaͤnde veranlaſſen mich, auf den $ 5. 
des Planes und § 13. der Inſtruktion der Koͤnigl. 
Klaſſen-Lotterie aufmerkſam zu machen, worin 
es unter Andern heißt: 

„Jedes Loos muß bis ſpaͤteſtens 8 Tage vor der 
folgenden Ziehung bei Verluſt des Anrechts er⸗ 
neut werden; widrigenfalls den Einnehmern das 
Recht zuſteht, die inzwiſchen nicht erneuerten 
Looſe anderweit zu verkaufen, oder als von den 
Spielern verlaſſen, an die Koͤnigl. Gen.⸗Lotterie⸗ 
Direktion zurüͤckzuſenden;“ und $ 13. der In⸗ 
ſtruktion: „Nicht erneute Looſe werden von 
Neuem Eigenthum des Staats.“ 
Hieraus folgt, daß am allerwenigften am Ziehungs⸗ 
tage ſelbſt das noch nicht erneute Loos von uns ge⸗ 
fordert werden kann, indem bis dahin der Bericht 


an Eine Königl. Gen.⸗Lotterie-Direktion laͤngſt 


gefertiget ſeyn muß, wenn wir uns nicht den Ver⸗ 
dacht einer abſichtlichen Uebervortheilung und ſomit 
ſtrenge Ahndung von Seiten unſrer Behoͤrde zuzie⸗ 
hen wollen. 8 
Gruͤnberg den 24. Februar 1836. 
Hellwig, beſtallter Lotterie-Einnehmer. 


Eine Gans iſt mir am 22. d. Abends entkom⸗ 
men; wer mir dieſelbe zuruck bringt, erhält eine 


Belohnung, 2 
’ Wittwe Pinkus. 
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Guter Duͤnger iſt in einzelnen Fudern, oder 
auch im Ganzen, zu verkaufen beim n 
5 Stadtbrauer Linke. 


Es hat jemand am vergangnen Montage den 


22. Febr. c. gegen Abend, entweder hier in der 


Stadt, oder auf der Straße nach Ochelhermsdorf, 
in einem blauſtreifig leinenen Beutel 8 ganze Thlr. 
verloren. Der Finder wird gebeten, ſolches in hie⸗ 
ſiger Buchdruckerei gegen Belohnung abzugeben. 


Trockenes eichenes, ſo wie auch kiefernes 
Scheitholz, iſt bei dem Stadtbrauer Linke zu 
bekommen. 


Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luſt 


hat, die Buͤchſenmacherei zu erlernen, kann ſich bei 


Unterzeichnetem melden. - 
B. Hoffmann, wohnhaft am Holzmarkt. 


Biſchoff⸗Eſſenz und marinirte Heringe, fo wie 
Stiefel-Eiſen und rheinl. Schuhmacher-Hanf, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme - 

F. A. Fiebig am Holzmarkt. 


Eine Kirchſtelle par terre, und meine 3 wohl⸗ 
bekannten Grundftüde, bin ich Willens, Montags 
den 14. Maͤrz aus freier Hand, in der Wohnung 
meines verſt. Vaters, zu verkaufen. 

Friedrich Boͤhmer. 


Ein Umſchlage-Tuch iſt gefunden worden. Der 
Eigenthuͤmer hat ſich beim Schuhmacher A. Fech⸗ 
ner zu melden. 

— — — — ug 

Ich bin Willens, das Wohnhaus von meiner 
Schwiegermutter Wittwe Lange, im zweiten 
Bezirk No. 28., aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufliebhaber wollen ſich gefaͤlligſt bei mir melden. 

Tabaksſpinner Karl Schultz. 


Noch einige Webeſtuͤhle, mit Geſchirren zu fei⸗ 
nen Züchern, koͤnnen, auf vorgehende Anmeldung, 
Beſchaͤftigung finden durch die 

BVioͤrſterſche Fabrik. 


Ein gutes Forte-Piano wird geſucht. Wo? 
erfaͤhrt man in hieſiger Buchdruckerei. 


— 
— 


Moderne Schuͤrzentuͤcher, in der Groͤße von 
%, J, %, Ya, empfehle ich in beſter Auswahl 
zur gütigen Abnahme in meiner Wohnung, da die⸗ 
ſer Artikel in der Bude zu viel leiden wuͤrde, und 
verſpreche die billigſten Preiſe. . 

Louiſe Sucker. 


Ich zeige ergebenſt an, daß ich die Holzpreiſe 
herabgeſetzt habe, und verkaufe folgende Sorten, 
als eichnes, erlnes und ruͤſternes, die Klafter mit 
Fuhre 3 Rthlr. 10 Sgr., ohne Fuhre 2 Rthlr. 


10 Sgr. 
Nawratzel. 


Das Dominium Treppeln wird in dieſem Jahre, 
ſo wie fruͤher, Zwirne, flaͤchſene und wergene 
Garne zur Bleiche annehmen, und bittet, Gegen⸗ 
ſtände dieſer Art zur erſten Bleiche bis ſpaͤteſtens 
den 15. Maͤrz, zur zweiten Bleiche ſpaͤteſtens den 
15. Mai d. J., bei dem Gaſtwirth Seidel im 
halben Monde abzugeben. 


Beſter gewaͤſſerter Stockfiſch iſt fortwährend zu 
haben bei 


Daß ich das Pfund Schweinefleiſch zu 2 Sgr. 
9 Pf., das Pfund Kalbfleiſch zu 1 Sgr. 3 Pf., und 
das Pfund Rindfleiſch zu 2 Sgr. 3 Pf. verkaufe, 
mache ich bekannt. Nawratzel. 


Da die Wadelzeit ausgeht, ſo werden Kaͤufer, 
welche noch etwas Stammholz beduͤrfen, eingela— 
den, ſich binnen hier und acht Tagen zu melden. 
Auch ſind kieferne Scheit⸗Klaftern zu verkaufen. 

Drehnow den 23. Februar 1836. 

$ v. Miſitſcheck. 


Guter 35r. 2 ſgr., desgl. 3Ar. Rothwein 4 for. ; 
Kannenweiſe 3 for. 9 pf., beim Gerber Conrad. 


Wein⸗Ausſchank bei: 
Chr. Schulz hinter der Scharfrihterei, 36r., 2 fgr. 
Wittwe Seidel auf der J 351., 2 for, 
Springer im Schießhausbezirk, 35r., 2 ſgr. 
Aug. Heller beim grünen Baum, rother 34r., 4 far, 
Franz Kappitſchke auf dem Lindeberge, 34r., 4 ſgr. 
David Pietſch, 3ör., 2 ſgr. 
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C. F. Eitner beim gruͤnen Baum. 


Winzer Manglus auf der Burg, 35r., 2 far. 
Sattler Richter, Lawalder Gaſſe, 35r., 2 ſgr. N 
Gottlob Nitſchke auf dem Lindeberge, 35r., 2 ſgr. 
Böttcher Kerner auf der Burg, rother 34r., 4 ſgr. 
Wilhelm Berndt auf der Burg, 35r., 2 ſgr. 
Winzer Gottl. Franke im alten Gebirge, 35r., 2 ſgr. 
Chr. Schulz, Burgbez. am Muͤhlwege, 34r., 4 ſgr. 
Hirſchfelder im Hoſpitalbezirk, 351., 2 far. 
Faͤrberwittwe Decker am Johanniskirchhofe, 34r., 


4 for. 
Richter in der alten Maugſcht, 35r. 
Benj. Girnth hinterm grünen Baum, 35r., 2 ſgr. 
Klaucke am Niederthor, 2 ſgr. 
Illmer auf der Burg, 34r,, 4 for. 
Gottlob Kaͤrgel am Oberthor, weißer 35r., 2 ſgr. 
Auguſt Köhler hinterm Oberſchlage, 35r., 2 ſgr. 
Drechsler Spielberg, 34r. 
Kube am Markt, weißer 34r., 4 ſgr. 
Ernſt Tautz am Neuthor, 35r., 2 ſgr. 
Auguſt Hentſchel, Burgbezirk, 35r., 2 ſgr. 
Gottfried Heller im Vorwerk, 35r., 2 far. 
Wittwe Hampel hinterm Niederſchlage, 35r., 2ſgr. 
Lippert hinter der Burg, 34r., 4 ſgr. . 
Wittwe Müller hinterm Malzhauſe, 35r., 2 ſgr. 
Bäder Schirmer auf der Niedergaſſe, 34r., 4 ſgr. 
Wilhelm Großmann in der Neuftadt, 35xr., 2 ſgr. 
Wittwe Augſpach in der Todtengaſſe, 35r., 2 ſgr. 
Wagner am Muͤhlwege, 35r., 2 far. e 
Karl Großmann hinterm Niederſchlage, 85r., 2 far. 


Beim Buchbinder Richter an der katholiſchen 
Kirche iſt zu haben: 

Vorſchlag zur Anlage einer Eiſenbahn zwiſchen 
Breslau und Freiburg zur Verbindung dieſer 
Hauptſtadt und der Oder mit dem Gebirge, nebſt 
einer Nachweiſung, daß die Aktien dieſes Unter⸗ 
nehmens außer 4 Prozent Zinſen noch eine Di⸗ 
vidende von circa 3 Prozent abwerfen werden. 
1836. geheftet 5 7 ſgr. 6 pf. 

Subſcriptions⸗Einladung zur Theilnahme an 

einem vaterlaͤndiſchen Werke: 

Der alte Sergeant Joh. Friedr. Löffler, 
Ein Beitrag zur Geſchichte der ſchleſiſchen Zeitge⸗ 
noſſen. — Das Werkchen wird die Staͤrke von 
einigen 20 Bogen nicht uͤberſchreiten, in gefaͤlligem 
Oktav auf weißem Druckpapier erſcheinen, und ſoll, 
um auch jedem mitfühlenden Unbemittelten die Ans 


ſchaffung zu erleichtern, bogen weiſe allwoͤchent⸗ 
lich in Breslau, zu dem Preiſe von 1%, Sgr., aus⸗ 
gegeben werden. An die reſp. auswaͤrtigen Theil⸗ 
nehmer geſchieht die Zuſendung regelmaͤßig mo⸗ 
natlich koſtenfrei. Den 2. Januar 1836 erſchien 
der erſte Bogen. 

Graß, Barth u. Comp. in Breslau. 
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Inhaltsverzeichniſſe find gratis zu erhalten, fo 


wie auch die erſten 6 Bogen einzufehen find beim 
Buchbinder Richter in Gruͤnberg. 


Kirchliche Nachrichten. 


Geborne. 

Den 13. Februar: Klempner Friedrich Wilhelm 
Erdmann Louis Schley eine Tochter, Maria Karo⸗ 
line Emma. 

Den 16. Gaͤrtner Johann George Siebler in 
Lawalde ein Sohn, Johann Gottlieb. 

Den 17. Schloſſer Mſtr. Karl Auguſt Hirthe 
ein Sohn, Ferdinand Robert. — Einwohner Joh. 
Auguſt Woythe eine Tochter, Roſalie Auguſte. 

Den 18. Gerichtsſchulzen Johann Friedrich 
Aug. Frenzel in Wittgenau eine Tochter, Erneſtine 
Henriette. — Tuchſcheergeſ. Karl Auguſt Lecker⸗ 
buſch eine Tochter, Maria Karoline Wilhelmine. 


Den 21. Eigenthuͤmer Joh. Gottlob Teichert 
eine todte Tochter. | 
Geftorbne, 

Den 18. Februar: Verſt. Tuchmacher⸗Meiſter 
Jeremias Gottlieb Nicolai Wittwe, Maria Roſina 
geb. Hoffmann, 59 Jahr 1 Monat 22 Tage, (Bruſt⸗ 
krankheit). A 

Den 19. Muͤllergeſellen Anton Wolf Tochter, 
Karoline Juliane, 1 Monat 4 Tage, (an Schwaͤm⸗ 
men). — Nachtwaͤchter Sigism. Joͤrcke, 67 Jahr, 
(Geſchwulſt). 5 

Den 20. Haͤusler Chriſt. Friedrich zu Lawalde 
Ehefrau, Anna Roſina geb. Graͤtz, 64 Jahr, (Aus⸗ 
zehrung). - 

Den 22. Verſt. Einwohner Gottlieb Rohrmann 
Wittwe, Chriſtiane geb. Muͤhlberg, 70 Jahr, 
(Alterſchwaͤche). , 3 

Den 23. Zuchbereiter = Meifter Karl Auguft 
Jedeck Tochter, Auguſte Florentine, 9 Monat 
27 Tage, Gahnen). 


Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 


Am Sonntage Reminiſcere. 
Vormittagspredigt: Herr Paſtor Wolff. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Prim. Meurer. 


Marktpreiſe zu Gruͤnberg. 


l Hdchſter Mittler Geringſter 
Vom 22. Februar 1836. Preis. Preis. Preis. 

Rthlr. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. 

Waizen . dder Scheffel 1 17 6 1 dr en 1 42 6 
Roggen s 1 — 8 2 6 — 1 3 
Gerſte, große Br RE Be — -- 1-12 2 
2 Beine „| = 2 EN ats el ee — 26 — 
ch N 5 ⸗ — 20 — TEIL —— 8 
rbſen n e : 1 18.1 — 11 16 — 1 E 
Hierſe EN z s 2 4 — 2. = — 1 26 — 
Heu der Zentner 1 — — 27 6 — 23 
Stroh . . . das Schock 5 — — 4 18 — 4 — 


—ä— — —ͤH—— — —-—¼—⅛ — — — — — 
Wöchentlich erſcheint hievon ein Bogen, wofuͤr der Praͤnumerations⸗Preis vierteljährig 12 Sgr. betraͤgt. ® 
Inſerate werden fpäteftens bis Donnerſtags früh um 9 Uhr erbeten. 


